
Für die Einrichtung eines Natur­oder Waldkindergartens bedarfes in der Regel keinerodnür einer vergleichsweise kleinen Immobili

‚ Nicht zuletzt spricht für den Ausbau der Natur­ und Waldkindergärten, dass dieserim Geger
Satzzu ‚herkömmlichen KiTa­Neubäuten vergleichsweise 1geringe Kosten verursacht, was5 bedi Haushaitsläge der Stadt besönders zu berücksichtigen ist, Dr
wenn sich einmal ein Natur­ und Waldkindergarten als Fehischlagerweisen würde, wärs 1
nacheinigen Jahren ohnegrößere Verluste wieder auflösba

Als Träger eines Nätür­ und Waldkindergarten kommen­ wie bei allen übrigen KiTas— ve
schiedene Trägerin Betracht auch die Kommuni


